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Zur Geschichte des Lutherhauses

DaS LutherhauS in EiSenach iSt eineS der 
älteSten erhaltenen BürgerhäuSer der 
Stadt. Seine GeSchichte läßt Sich biS in 
daS 15. Jahrhundert zurück verfolgen. AlS 
Martin Luther hier zwiSchen 1498 und 
1501 alS Schüler der LateinSchule lebte, 
Standen auf dem GrundStück deS heuti­
gen LutherhauSeS drei HäuSer, deren Ge- 
Stalt nicht mehr zu rekonStruieren iSt. Die 
drei SpätgotiSchen VorhangbogenfenSter 
an der OStSeite und ein AuferStehungS- 
relief von 1490 an der NordfaSSade Sind 
noch auS dieSer Zeit erhalten. Unter dem 
HauS befindet Sich ein geräumiger ton­
nengewölbter Keller. Der erinnert daran, 
daSS daS LutherhauS im Spätmittelalter 
ein Brauhof geweSen iSt.

Um 1500 war der geSamte Gebäudekom- 
plex im BeSitz der EiSenacher Patrizierfa­
milie Cotta. 1780 iSt erStmalig die Überlie­
ferung nachzuweiSen, daSS Martin Luther 
alS LateinSchüler die beiden LutherStuben 
im Südlichen Teil deS GebäudeS bewohnt 
hat. 1561 wechSelte daS EckhauS zum 
Markt den BeSitzer. Der BaumeiSter HanS 
Leonhard erwarb und bewohnte daS Ge- 
bäude fortan. Er Setzte 1563 vor daS Spät- 
gotiSche HauS die dekorative NordfaSSa­
de mit der EingangStür und der Torein­
fahrt. Damit wollte er Sein Können alS Ar- 
chitekt, Bildhauer und BaumeiSter öffent- 
lich zur Schau Stellen, denn eine HauSfaS- 
Sade war im 16. Jahrhundert So etwaS wie 
eine Werbetafel.

Seine heutige GeStalt erhielt daS Luther­
hauS 1636. Nach einem großen Stadt- 
brand wurden alle drei Gebäude durch 
daS AufSetzen eineS weiteren StockwerkS 
zu einem HauS verbunden. DieSeS wurde 
nun mit einem hohen franzöSiSchen 
ManSardendach verSehen. Nachdem daS 
LutherhauS mehrfach den BeSitzer ge- 
wechSelt hat, erwarb eS im 19. Jahrhun- 
dert die Familie Lukaß. 1897 ließ der 
GaStwirt Adolf Lukaß die Toreinfahrt an 
der NordSeite zumauern und daS Fach­
werk deS 2. StockwerkeS freilegen, lm Zu­

ge dieSeS UmbaueS wurde auch der Schö- 
ne lnnenhof geStaltet. Ein Jahr Später 
eröffnete er die GaStStätte „Lutherkeller". 
lntereSSierten BeSuchern wurden Seit die­
Ser Zeit die beiden LutherStuben gezeigt.

Von den KriegSzerStörungen in EiSenach 
blieb auch daS LutherhauS nicht ver- 
Schont. ES wurde 1944 bei einem Luftan- 
griff Stark beSchädigt. 1945 begann der 
GaStwirtSSohn Franz Lukaß mit dem Wie­
deraufbau. Da er Seine finanziellen Mög- 
lichkeiten überStieg, wurde der Aufbau 
Später durch die EvangeliSch-LutheriSche 
Kirche in Thüringen fortgeSetzt. Sie iSt 
jetzt Eigentümerin deS LutherhauSeS. Am 
1. Mai 1956 wurden die LuthergedenkStätte 
und daS EvangeliSche PfarrhauSarchiv 
eröffnet. Eine umfaSSende Renovierung 
deS HauSeS wurde 1983 vorgenommen. 
1996 wurden zum 450. TodeStag Martin 
LutherS die neuen AuSStellungen zu Le­
ben und Wirken deS ReformatorS und zur 
GeSchichte deS evangeliSchen Pfarrhau- 
SeS eröffnet.

Eine alte Ansicht des Lutherhauses mit Pfarrhausar­
chiv auf einer Postkarte.
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Das Lutherhaus heute auf einer Postkarte von Nest­
ler Top Cards.

Das Lutherhaus - ein modernes Museum

Die beiden DauerauSStellungen im Lu- 
therhauS, zu Leben und Wirken Martin Lu- 
therS und zur GeSchichte deS evangeli- 
Schen PfarrhauSeS, Sind nach modernen 
muSeologiSchen GeSichtSpunkten konzi- 
piert und geStaltet worden. HiStoriSche 
Exponate werden mit modernen Medien 
verbunden. So kann Sich der BeSucher an 
MultimediaSäulen VideoclipS und Film- 
auSSchnitte über Martin Luther und Seine 
Zeit anSehen. ln PoSteralben erfährt er 
wichtige Fakten auS LutherS Leben und 
Denken, über die Probleme der Reforma­
tion und ihre Wirkungen in ganz Europa. 
Damit wird in geSchickter und anSchauli- 
cher WeiSe dem intereSSierten BeSucher 
die Möglichkeit gegeben, Sich mit LutherS 
Leben und Werk auSeinanderzuSetzen.

Eine moderne AuSgabe von LutherS 
Schriften lädt zum Blättern und LeSen ein. 
An einer HörStation können verSchiedene 
Bearbeitungen von Lutherliedern gehört 
werden. Die beiden LutherStuben laSSen 
die Zeit SeineS AufenthalteS in dieSem 
HauS lebendig werden. Die AuSStellung 
zum evangeliSchen PfarrhauS erinnert an 
berühmte deutSche PerSönlichkeiten, 
Pfarrer und PfarrerSkinder, die Bedeuten- 
deS in KunSt und Kultur geleiStet haben.

ES wird aber auch ein anSchaulicheS Bild 
vom Leben der Pfarrfamilien in der Ver­
gangenheit und Gegenwart gezeichnet.

WechSelnde SonderauSStellungen ergän­
zen dieSeS Angebot in regelmäßigen Ab- 
Ständen. Zur Zeit wird an berühmte Ent- 
decker und ForScher erinnert, die auS 
evangeliSchen PfarrhäuSern Stammen. 
Ein vielfältigeS muSeumSpädagogiScheS 
Angebot macht auch für Kinder und Ju- 
gendliche die BeSichtigung deS Luther- 
hauSeS attraktiv. BeSondere HighlightS im 
LutherhauS Sind die „EiSenacher Kultur­
nacht" und der „Tag deS offenen Denk- 
malS". Zu dieSen AnläSSen werden Pro­
gramme von KünStlern und Sonderfüh­
rungen angeboten, aber auch die Kinder 
zu kreativen ErlebniSSen inS LutherhauS 
eingeladen.

Ein altes Haus und neue Bedürfnisse

DaS LutherhauS iSt ein denkmalgeSchütz- 
teS Gebäude, daS alS moderneS MuSeum 
genutzt wird. DaS birgt nicht wenige Pro- 
bleme. Die BeStimmungen deS Brand- 
und KataStrophenSchutzeS müSSen ein- 
gehalten werden. DieS erfordert in näch- 
Ster Zukunft umfaSSende Umbaumaßnah- 
men, für die zur Zeit ein Konzept erStellt 
wird. Zu einem MuSeum gehört heute ein 
umfangreicheS VerkaufSSortiment an 
SouvenirS und Büchern. Die Lagermög­
lichkeiten im HauS Sind aber Sehr be­
grenzt. Für die muSeumSpädagogiSche 
Arbeit iSt dringend ein neuer Raum erfor­
derlich. Der Soll durch den AuSbau eineS 
BodenraumeS gewonnen werden. Der 
Brand- und KataStrophenSchutz verlangt, 
daSS ein zweiter Eingang in daS HauS ge- 
Schaffen wird. Für dieSe Umbauten wird 
hoffentlich bald die Genehmigung erteilt, 
denn nur So iSt eine weitere Nutzung deS 
romantiSchen lnnenhofeS bei Sonderver- 
anStaltungen möglich, ln weiterer Zukunft 
wird vielleicht auch einmal ein kleineS Mu- 
SeumScafe eingerichtet, in dem die BeSu- 
cher auS dem ln- und AuSland die beSon- 
dere AtmoSphäre dieSeS HauSeS ge­
nießen können. ■
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